(No. 1610.) Berorbnung tvegen pel: i ber von Fricdensrid in ber Rpeine
proving fber abgefdhloffene Berglei fi Berhantlungen.
Bom 17ten Auguft 1835.

%nr Griedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preufen 1. ¢,
haben nady dem ntrage Unfeves Staatsminifteriums, in befonderer Berlcks
fidtigung der Uns vorgetragenen Yinfde Unferer getreuen Stdnde der Rheine
Proving und in der Abfidt, bdie Vergleidye bei den Subhnverfuden durd) die
Griedensgeridhte gu befdrdern, befdloffen und verordnen:
bafi, vorbehaltlid) der Veftimmungen auf die von Uns angeordnete Res
vifion des Stempelgefeses, yu den Berhandlungen, welde in Gemdfs
beit des Artifels 654 der Nheinifdhen Projefordnung, von den Fries
densridytern der Rheinproving, fiber die bei Suhnverfuden ju Stande
gefommenen Vergleide aufgenommen tverden, und den darlber ju ere
theilenden usfertigungen Fein Stempel 3u vermwenden fey.
UrPundlid)y unter Unferer Allerhddfteigenhdndigen Unterldyrift und beis
gebricttem Kdniglidhen Snfiegel.
Berlin, den 17ten Auguft 1835,

(L. S) Griedrid Wilhelm.

Grb. ». Ultenftein. Graf v. Lottum. v Kamps Mihler. Ancillon.
Gie den Kricgsminifter: v. Sddler. Graf v. Alvengleben.
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	(No. 1640.)  Verordnung wegen Stempel-Entbindung der von Friedensrichtern in der Rheinprovinz über abgeschlossene Vergleiche aufgenommenen Verhandlungen.  Vom 17ten August 1835.

